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Liebe Gemeinde,

„Glaube wirkt gesundheitsfördernd und lebensverlängernd. Das zei-
gen viele Statistiken. Trotzdem kann ich nichts damit anfangen, Herr 
Pfarrer.“ So etwas höre ich immer wieder. 
Über die Hälfte der Deutschen bezeichnen sich selbst nicht mehr als 
religiös oder spirituell. Das ergab eine aktuelle Befragung im Auftrag 
der EKD. Viele sind nur noch wegen unseres sozialen, diakonischen 
Engagements in der Kirche. Anderen reicht auch das nicht mehr.
Sind Glaube und Spiritualität aus der Zeit gefallen? 
Viele haben versucht mir zu erklären, dass der Glaube früher für die 
Entwicklung des Menschen wichtig war. Er stiftet Gemeinschaft und 
gibt Regeln für das Zusammenleben vor.
Sie sagen, dass wir Menschen heute so weit entwickelt seien, dass wir 
keine Religion mehr brauchen. Wir können selbst entscheiden, was gut 
und böse ist und wie wieviel Gemeinschaft wir brauchen.
Das erinnert mich sehr stark an die biblische Erzählung von Adam und 
Eva im Paradies, als sie vom Baum der Erkenntnis von Gut und Böse 
aßen. Der Gedanke ist also nicht so grundlegend neu. 
Der moderne Mensch weiß selbst, was gut und was böse ist, deshalb ist 
die Religion überflüssig.
Deshalb ist unsere Welt heute so friedfertig – oder doch nicht? 
Nein, sagt der moderne Mensch, aber das liegt natürlich an den ande-
ren. Die seien noch nicht modern genug, noch rückständig. 
Schuld sind also wieder einmal die anderen. Wenn alle so wären wie 
ich, was wäre das für eine schöne Welt. Tatsächlich?
Wenn ich mit meinen Kindern spreche, bröckelt dieses Selbstbild sehr 
schnell. Wenn sie in Stimmung sind, können sie lange Listen machen, 
was ich bei der Erziehung alles falsch gemacht habe. Und sie haben 
recht.
Auch im Umgang mit Eltern, meinen Geschwistern, Nachbarn und 
Freunden, auch in meiner Arbeit: Ich tue Menschen Unrecht. Ich streite 
mit anderen und schüttle später den Kopf über mich selbst: Wie viel 
davon war völlig unnötig oder hat mehr geschadet als genutzt. 

Grußwort
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Auch Adam und Eva waren nicht glücklich mit ihrer neuen Erkennt-
nis von Gut und Böse. Die Vertreibung aus dem Paradies ist ein sehr 
passendes Bild für unser Lebensgefühl auch als moderne Menschen. 
Wir können nicht mehr einfach unseren Instinkten folgen. Wir müssen 
nachdenken. Aber da sitzen ja auch die Gefühle im Gehirn, Bewusstes 
und Unbewusstes. Wie will man da eine klare, vernünftige Entschei-
dung treffen?
Und die, die nicht mehr nachdenken wollen, machen alles noch schlim-
mer. 
Mir zeigt das, dass Religion nicht aus der Zeit gefallen ist. Die tiefe 
Wahrheit in den biblischen Erzählungen hat nichts an Aktualität verlo-
ren.
Glaube, Spiritualität hält die Welt offen für das, was außerhalb von uns 
liegt. Sie relativiert unsere Kämpfe mit uns selbst. Sie birgt auch unser 
Scheitern, denn die Erkenntnis von Gut und Böse macht uns erst dazu 
fähig schuldig zu werden.
Wenn wir von Gott sprechen, nehmen wir uns selbst aus dem Zentrum. 
Die Welt dreht sich nicht um mich. Ich bin nicht die Ursache, dass diese 
Welt existiert. Und dennoch gibt es sie auch wegen mir. Es gibt sie auch 
für mich. 
Diese wunderbare Zusage stärkt Menschen. Es ist eine religiöse Vor-
stellung, etwas Spirituelles. 
Die Erzählung von Jesus Christus, von Schuld und Sühne, Kreuz und 
Auferstehung, sie deutet unser Leben. Nicht wir halten die Welt, son-
dern wir sind gehalten.
Dieser Glaube, dieses Vertrauen, verlängert offensichtlich das Leben, 
beugt Krankheiten vor und macht glücklicher. 
Vielleicht gehören Glaube und Spiritualität doch elementar zum 
Menschsein. 

Eine gesegnete Osterzeit wünscht Ihnen

Rainer Maier    

Grußwort

Erklärung zur Missbrauchsstudie in der EKD

Die FORUM-Studie zu sexualisierter Gewalt in der EKD war großes 
Thema auch auf der Klausurtagung des Kirchenvorstands.
Wir müssen uns davor hüten nur auf die dokumentierten oder ange-
zeigten Missbrauchsfälle zu schielen. Wir dürfen nicht einfach aufat-
men, wenn unsere Gemeinde nicht dabei war.
Die angezeigten Missbrauchsfälle sind nur die Spitze des Eisbergs. Sie 
dokumentieren nur, wo es zum Äußersten gekommen ist.
Kirchliche Strukturen haben Gewalt gegen Schwache möglich gemacht 
oder sogar gefördert. Darauf müssen wir als Kirchengemeinden Acht 
haben.
Manches hat sich schon weiterentwickelt:
Die Zeiten als Pfarrherrn sich alles erlauben konnten, weil niemand 
sich zu widersprechen traute, gehören der Vergangenheit an.
Heime, in denen Kinder und Erwachsene abgeschottet von Verwand-
ten und der Öffentlichkeit untergebracht waren, verschwinden.
Autoritäre Strukturen fördern die Möglichkeit zum Missbrauch.
Autoritäre Strukturen beginnen aber nicht erst mit Gewalt, sondern 
können auch durch emotionalen Druck oder durch Druck auf das Ge-
wissen anderer aufgebaut werden. Das kann von außen sehr liebevoll 
aussehen.
Unsere Kirchengemeinde hat einen Ausschuss gegründet, in dem 
neben Kirchenvorstehern (Pfarrer, Diakon, Gitte Ruhani), auch Jugend-
liche (Tim Rechel, Aileen Achatz), eine junge Mutter (Maria Zechmeis-
ter) und eine Fachfrau (Dr. Veronika Hillebrand) dabei sind. 
Wir sind auf dem Weg genauer hinzuschauen, damit sexualisierte Ge-
walt und jede Form Menschen klein zu machen in unserer Gemeinde 
so schwer wie möglich wird.

Rainer Maier

MIssbrauchsstudie der EKD
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Passend zur Fasten- und Passionszeit vor dem Osterfest zur Aufer-
stehung Jesu wird in der evangelischen Kirche in Marquartstein eine 
Figurengruppe der Künstlerin Moni Stein aus Unterwössen neben dem 
Altar ausgestellt. 
Den Lukas-Psalm 23.46 „Vater, in Deine Hände lege ich meinen Geist“ 
hat Moni Stein etwas abgeändert, nämlich in „In ‚Eure‘ Hände lege 
ich meinen Geist“, und aus diesen Gedanken dazu eine Pieta-Gruppe 
geschaffen: neben dem fast liegendenLeichnam Jesus sind links und 
rechts seine Mutter Maria zu sehen und sein treuer Jünger, Johannes 
der Täufer. Sonst ist die Skulptur bestimmt von den Händen der Men-
schen. Es scheint, als ob  die ganze Welt Jesus Christus tragen würde. 
Die flehenden Hände der Menschen oben, hadern vielleicht mit dem 
Tod des Erlösers oder könnten auch eine Vorahnung der Auferstehung 
sein. Auch von unten strecken sich die stützenden Hände als Werkzeug 
Gottes nach oben – diesem Gedankengang versuchte die Künstlerin in 
der eindrucksvoll unkonventionellen Formung von Figuren und Ge-
sichtszügen Ausdruck zu verleihen und künstlerisch zu gestalten.
Die vergleichsweise kleine Gipsskulptur hat eine besondere Aus-
druckskraft, denen sich der Betrachter kaum entziehen kann. Moni 
Stein gelingt es, der toten Materie der Skulpturen in ihrer Darstellung 
Leben einzuhauchen, verborgene 
Saiten im Betrachter zum Klingen 
zu bringen. Die Skulptur entstand 
vor zwei Jahren und war bereits 
einmal während der Fastenzeit 
in der Oberwössener Kirche 
zu sehen. Dieses Jahr wird sie 
während der Passionszeit in der 
Erlöserkirche in Marquartstein 
bleiben. Der sehr eindrucksvollen 
Figurengruppe wäre ein fester Ort 
in einer Kirche zu wünschen.  

Text und Foto: Christiane Giesen
                            

Pieta-Figurengruppe von Moni Stein

Ein Abend für ein Dankeschön   von Ludwig Flug

Es wurde ein festliches Treffen, mit dem die Kirche ihren Seelsorgern, 
Mitarbeitern, Helfern und Wegbegleitern für deren Engagement dankt. 
Von ihnen waren Menschen aus dem gesamten Aufgabengebiet Gras-
sau und Staudach-Egerndach, Marquartstein, Unterwössen und Schle-
ching gekommen. 
Gleich zu Beginn kam gute Stimmung auf, als alle gemeinsam die 
Jahreslosung für das Jahr 2024 sangen. Pfarrer Clemens Bittlinger 
wurde mit seinem Trio und seinem selbst geschriebenen Lied und Text 
„Was ihr tut, das tut mit Liebe“ auf der Leinwand projiziert. Sandra 
De Crescenco trug die Erzählung „Vom blinden Mann“ vor. Nach dem 
Abendessen fielen drei gut aufgelegte Heilige Drei Königinnen in den 
Saal ein: Birgit Klaner, Hedi Roeder und Martina Klaiber-Purrer (Abbil-
dung unten).
Pfarrer Rainer Maier und Diakon Michael Sörgel sprachen ein breit ge-
fächertes Dankeschön aus. Neben vielen anderen hoben sie insbeson-
dere Martin Tofern hervor. Der Journalist brachte den Gemeindebrief 
auf ein neues Niveau. Simone und Jürgen Dahlke galt der besondere 
Dank, weil ihnen in ihren Besorgungen kein Weg zu weit ist. 
Sigmund Scriba informierte über die Aktion der Achentaler Segensster-
ne, die zu diesem Weihnachtsfest gut gelaufen ist. Der Erlös ging heuer 
an die Inobhutnahmestellen der Ulrike Duda, den dortigen Kindern 
das Leben zu erleichtern. 
Der offizielle Teil endete mit einem modernen Sketch. Als Compu-
ter-Hotline half Diakon Sörgel dem Nutzer Pfarrer Maier, die App 
„Liebe“ mit ihren unerwartet wunderbaren Auswirkungen auf das 
Betriebssystem seines Rechners zu spielen.

Mitarbeiterdankabend
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Aus dem Kirchenvorstand

Bericht aus dem Kirchenvorstand

Wir befinden uns in einer Zeit großer Veränderungen in Politik, Kirche 
bis hin zu unserer Kirchengemeinde. So beschäftigen uns derzeit große 
strukturelle und finanzielle Herausforderungen in Landeskirche und 
Gemeinde.
Hier möchte ich nur zwei Punkte herausgreifen: Zum einen die Erstel-
lung eines immer schwieriger werdenden Haushaltsplans und auch 
das Thema sexualisierter Gewalt, das ja auch längst in der evangeli-
schen Kirche angekommen ist. Trotzdem möchte ich diesen Wandel 
unserer Kirche auch als großes Potential zu positiven Veränderungen 
sehen – Quo vadis Kirche? –
Nach dem Ausscheiden von Ursula Scriba konnten wir mit einstim-
migem Beschluss in unserer Dezembersitzung Michael Soergel als 
Mitglied unseres Kirchenvorstandes nachberufen. Uns freut sehr, dass 
unser Jugendraum nach längerer Renovierung fertiggestellt ist und 
wieder zur Verfügung steht.
Im Januar durften wir wieder zu unserer jährlichen Klausur in Maria 
Eck zusammenkommen und sind sehr dankbar für eine gute gemeinsa-
me Zeit. Barbara Döring berichtet in einem weiteren Artikel darüber.
Wir bedanken uns bei Moni Stein, die uns für die Passionszeit eine 
ihrer schönen Skulpturen zur Ausstellung in der Kirche überlassen hat. 
Es gibt also auch jede Menge Grund zur Freude und Dankbarkeit in 
unserer Gemeinde!
Wir gehen nun in die Vorbereitung der Kirchenvorstandswahlen, die 
dieses Jahr im Oktober stattfinden. Wir freuen uns, wenn sich Men-
schen aus der Gemeinde finden, die bereit sind, für die Mitarbeit im 
Kirchenvorstand zu kandidieren, um einen offensichtlichen Wandel in 
unserer Kirche und Gemeinde mitzugestalten. Bei Interesse nehmen Sie 
bitte Kontakt zu unserer Gemeinde auf – wir freuen uns sehr auf Sie!

Beate Ammer, Vertrauensfrau

Sitzungstermine des Kirchenvorstandes:  
11.4.2024, 2.5.2024, 6.6.2024, 11.7.2024

Klausur In Maria Eck

Klausur unseres Kichenvorstandes im Januar

„Alles was ihr tut, geschehe in Liebe“, die Jahreslosung aus dem Korin-
therbrief war das Thema unserer diesjährigen Klausur in Maria Eck. 
Jedes Jahr ist es aufs Neue schön und beruhigend, sich in dieser bereits 
sehr vertrauten Umgebung zusammen zu finden. 

Unter der Leitung von Stefan Sachs gelang es uns, viele Aspekte zu 
diesem Thema im Umgang mit einander und mit anderen herauszuar-
beiten. Es ist nicht immer leicht, danach zu leben, denn es gibt genug 
Situationen im Alltag, die einen eher wütend machen statt positive Re-
aktionen hervor zu rufen. Doch die Erkenntnis wurde bestätigt, dass, 
wenn es einem trotzdem gelingt, nicht negativ zu reagieren, dass sich 
manche Situation dann sehr schnell auch glücklich wandeln kann. 

Außerdem war die im Herbst anstehende Wahl des neuen Kirchenvor-
stands auch Gegenstand unserer Diskussion. Hier gilt es neue Kandi-
daten zu finden und für eine Kandidatur zu motivieren. Beruhigend 
ist, dass doch die meisten der momentan Aktiven bereit sind, wieder 
zu kandidieren. Die Herausforderungen für die nächste Amtsperiode 
werden auf Grund der immer eingeschränkteren - vor allem finanziel-
len - Möglichkeiten wachsen, doch wir sehen positiv in die Zukunft!
So konnten wir gut gestimmt am Sonntag den Weg zurück in den All-
tag antreten. 

Unser herzlicher Dank gilt Stefan 
Sachs, der jedes Jahr aufs Neue 
bereit ist, dieses Wochenende für 
und mit uns zu gestalten.

Barbara Döring
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  Kloster Frauenwörth

Gründonnerstag

Im Kloster Frauenwörth heißt es an 
der Rezeption „Willkommen“ in vie-
len Sprachen. Das Service-Team mit 
Menschen aus vielen Nationen richtet 
fast täglich den Seminarbereich für 
ebenso internationale Kursteilnehmer 
her. Interreligiöse Treffen sind hier 
normal, alle sollen sich
unter dem Dach der Benediktiner-
innen wohl fühlen. Alle dürfen mit 
am Tisch sitzen und essen. Das stiftet 
Gemeinschaft, ganz gleich woher 
jemand kommt.

Mich erinnert das immer wieder an Gründonnerstag, den Tag an dem 
die Christen der Einsetzung des Heiligen Mahls gedenken. Jesus ruft 
dabei seine Jünger zur Nachfolge auf, er vergibt ihnen die absehbaren 
Verfehlungen (Verrat und Verleugnung) und stiftet eine Gemeinschaft 
in seiner Gegenwart. Für mich persönlich ist das der Moment der 
Entstehung von Kirche als einer Gemeinschaft von Menschen, die Jesus 
nachfolgen wollen.

Der auferstandene Jesus ist ja heute nicht mehr verfügbar. Aber im 
Abendmahl bietet er bis heute Jeder und Jedem seine Gemeinschaft an. 
So ist Gründonnerstag für mich einer der bedeutendsten Festtage im 
christlichen Jahreszyklus. In unserer Kirchengemeinde wird beim
Abendmahlsgottesdienst immer wieder betont, dass alle willkommen 
sind, die sich mit Christus verbunden fühlen und seine Gemeinschaft 
suchen. Das trifft für mich den befreienden und tröstenden Geist Jesu 
Christi, der heute in vielen Bereichen unseres Lebens so dringend her-
bei gesehnt wird. Wir suchen danach, tun aber oftmals herzlich wenig 
dazu, um selbst danach zu leben.

Das Interesse an Gründonnerstag, an der Feier der Befreiung, der 
Nachfolge Jesu und der Gemeinschaft in seinem Geist, scheint sehr ge-
ring geworden zu sein. In die entsprechenden Abendgottesdienste vor
Karfreitag kommt fast niemand mehr.

Es ist leicht, unzufrieden zu sein mit dem, was und wie alles in der 
Kirche geschieht und auszutreten. Wir haben auch das mit einer der 
Schwestern in Frauenwörth besprochen. Sogar altgediente Ordens-
schwestern verlassen enttäuscht den Orden. Dabei sind die Benedikti-
nerinnen auf der Fraueninsel weitgehend selbstständig und bekommen 
keinen Cent von der Erzdiözese oder der Institution Kirche. Unabhän-
gigkeit hat ihren Preis! Nur deswegen kann ein Hindu die Küche leiten 
und es können so vielfältige Kurse und Seminare aus unterschiedlichen 
religiösen und weltlichen Traditionen angeboten werden.
 
Das Kloster ist auch Zufluchtsort für Familien und einzelne Schutzsu-
chende. „Auftreten“ statt „austreten“ ist das befreiende Motto, das die 
Gemeinschaft mit allen Menschen und entsprechendes Handeln in den 
Mittelpunkt stellt – so wie es Jesus uns bis heute lehrt.

Gern können wir dazu dieses Jahr beim Feierabendmahl im Gemein-
desaal ins Gespräch kommen – an Gründonnerstag um 19 Uhr.

Februar 2024, Stefan Sachs

Gründonnerstag
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EVANGELISCHE  
GOTTESDIENSTE  

Karwoche bis Ostern 2024

ERLÖSERKIRCHE MARQUARTSTEIN

DIENSTAG, 19.03.24  
19 Uhr Ökumenischer Jugendkreuzweg, Treffpunkt an der kath. 

Kirche Marquartstein (Diakon Michael Soergel und Diakon 

Johannes Notter)

PALMSONNTAG, 24.03.24  
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Rainer Maier)

Anschließend Osterbasar

GRÜNDONNERSTAG, 28.03.24  
19 Uhr Gottesdienst zur Einsetzung des Abendmahls mit 

Feierabendmahl (Pfarrer Rainer Maier und Prädikant Stefan 

Sachs)

KARFREITAG, 29.03.24  
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Rainer Maier) 

OSTERSONNTAG, 31.03.24  
6.00 Uhr Feier der Osternacht mit Abendmahl (Pfarrer Rainer 

Maier) 

9.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Rainer Maier) 

11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Tauferinnerung (Diakon 

Michael Soergel und Team). Bitte bringt Eure Taufkerze mit! 

OSTERMONTAG, 01.04.24  
11.00 Uhr Treffpunkt an der kath. Kirche Marquartstein:

Ökumenischer Emmausgang für Familien
(Diakon Michael Soergel und Diakon Johannes Notter)

Osterbazar 
Palmsonntag, 24. März 2024
Nach dem Gottesdienst gibt das Team der „Kleinen Diakoniewerk-
statt“ unter der Leitung von Hedi Roeder Palmbuschen, Türkränze 
und österlichen Schmuck gegen Spende ab. Der Erlös kommt wie im-
mer über die „Diakonie im Achental“ Bedürftigen zugute.

Ökumenischer Emmausgang 
Ostermontag, 1. April 2024, 11.00 Uhr,  
Katholische Kirche Marquartstein
Ein Osterspaziergang  mit Gedanken, 
Impulsen, Liedern und Gebeten in Stati-
onen. 
Herzliche Einladung an Familien mit Kin-
dern ab Kinderwagen bis Senioren, die 
sich gerne in der Natur dem österlichen 
Reichtum aussetzen wollen.
Treff punkt ist die Katholische Kirche 
Marquartstein. Zielpunkt ist die Evang. 
Kirche Marquartstein, wo wir dann mit 
einem gemeinsamen Essen abschließen.
Leitung: Diakone Johannes Notter und 
Michael Soergel.

Ostern 2024

Osterfrühstück 
am Ostersonntag im Anschluss an die Feier der Osternacht
Wir freuen uns, dass sich in diesem Jahr wieder ein Team gefunden hat, 
das im Anschluss an die Feier der Osternacht ein leckeres Osterfrüh-
stück vorbereitet. Wer mit uns frühstücken möchte, bitte bis spätestens 
Palmsonntag in die Liste eintragen, die ab 15. März im Foyer ausliegt. 
Auch Helfer sind sehr willkommen, bitte bei Hedi Roeder, Tel. 08641 
696464 melden

DIENSTAG, 19.03.2024, 19.00 Uhr
Ökumenischer Jugendkreuzweg, Treffpunkt an der kath.Kirche Marquartstein 
(Diakon Michael Soergel und Diakon Johannes Notter)

PALMSONNTAG, 24.03.2024, 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfarrer Rainer Maier)
Anschließend Osterbazar

GRÜNDONNERSTAG, 28.03.2024, 19.00 Uhr 
Gottesdienst zur Einsetzung des Abendmahls mit
Feierabendmahl (Pfarrer Rainer Maier und Prädikant Stefan Sachs)

KARFREITAG, 29.03.2024, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Rainer Maier)

OSTERSONNTAG, 31.03.2024
6.00 Uhr Feier der Osternacht mit Abendmahl (Pfarrer Rainer Maier)
9.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Rainer Maier) 
11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Tauferinnerung. Bitte bringt
Eure Taufkerze mit! (DiakonMichael Soergel und Team)

OSTERMONTAG, 01.04.2024, 11.00 Uhr 
Ökumenischer Emmausgang für Familien
Treffpunkt an der kath. Kirche Marquartstein: (Diakon Michael Soergel und Diakon 
Johannes Notter). Anschließend gemeinsames Essen (evang. Gemeindezentrum)

EVANGELISCHE  
GOTTESDIENSTE  

Karwoche bis Ostern 2024

ERLÖSERKIRCHE MARQUARTSTEIN

DIENSTAG, 19.03.24  
19 Uhr Ökumenischer Jugendkreuzweg, Treffpunkt an der kath. 

Kirche Marquartstein (Diakon Michael Soergel und Diakon 
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PALMSONNTAG, 24.03.24  
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Rainer Maier)
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6.00 Uhr Feier der Osternacht mit Abendmahl (Pfarrer Rainer 

Maier) 

9.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Rainer Maier) 

11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Tauferinnerung (Diakon 

Michael Soergel und Team). Bitte bringt Eure Taufkerze mit! 

OSTERMONTAG, 01.04.24  
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(Diakon Michael Soergel und Diakon Johannes Notter)
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Aus dem Redaktionsteam
Leider scheidet Martin Tofern, Leiter unserer Redaktion und Verant-
wortlicher für das Layout, kurzfristig aus dem Redaktionsteam aus.
Als Fachmann für Journalismus mit fundierter Ausbildung und Erfah-
rung bei verschiedenen Zeitungen (ZEIT, Handelsblatt, Süddeutsche) 
hat er den Gemeindebrief noch einmal für eine breitere Leserschaft 
geöffnet. 
Martin Tofern hat maßgeblich Anteil daran, dass unser Gemeindebrief 
nicht den Weg zu einem Mitteilungsblatt, beschränkt auf Kurzmel-
dungen, genommen hat. Wir präsentieren weiterhin anspruchsvolle, 
längere Artikel: Biographien, denkwürdige Orte und Themen rund um 
Kirche und Glaube von Menschen aus dem Achental für die Menschen 
im Achental.

Herzlichen Dank, Martin!
Die Redaktion:  Rainer Maier, Michael Soergel, Dagmar Hibsch, Jörn Zehe

Neue Mitarbeiter/innen sind herzlich willkommen.

Dank an Martin Tofern/ Konfirmation

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2024
Leni Barkowski, Schleching
Gloria Bublak, Grassau
Vera Endres, Grassau
Joel Gröber, Marquartstein / Thansau
Maria Hofmann, Unterwössen
Sarah Kalleder, Grassau
Tim Lorenz, Unterwössen
Sophia Nebelung, Grassau
Luca Peteranderl, Grassau
Lili Reich, Unterwössen
Emma Ruhl, Grassau
Maximilian Seip, Frasdorf
Leni Widemann, Grassau
Luna Würth, Grassau

Die Konfirmation findet am So. 14. Juli 2024 um 9.30 Uhr statt.

Kurz notiert

Ohne Moos nix los
Montag, 22. April, 19.00 Uhr
Kleiner Heftersaal- Grassau, Zugang: Kirchplatz 8

Ideenwerkstatt für kreative Spendenideen: Info – Diskussion - Musik
Für viele gemeinnützige Organisationen, Vereine oder ehrenamtliche 
Initiativen sind Geldspenden eine wichtige Einnahmequelle. 
In dieser Veranstaltung möchte ich Ihnen kreative Spendenideen vor-
stellen, bei denen die SpenderInnen nicht nur Gutes tun, sondern auch 
Unterhaltung, Freude und Spaß am Geben haben.
Aus einer Vielzahl von Beispielen werden wir gemeinsam in der Veran-
staltung Spendenideen entwickeln, die zu Ihren Vorhaben passen und 
Ihre SpenderInnen vor Ort ansprechen. 
Info und Vortrag: Peter Lindlacher, Fundraising-Berater und Mediator
Musik: Wolfgang Kuhn     
in Kooperation mit Diakonie im Achental

Ausstellung von Marco Bruckner:
Denk-Mal-Nach-Weg
vom 20. Mai – 16. Juni  
an Rathaus und katholischer Kirche

Gemeinsame Kunstaktion der Evang. 
und kath. Kirchengemeinden
mit der Gemeinde Marquartstein und 
dem Künstler Marco Bruckner
Eröffnung:
Ökumenischer Gottesdienst 
Pfingstmontag, 20. Mai 2024, um 10 Uhr
kath. Pfarrkirche „Zum kostbaren Blut“
beginnend an den drei Stationen 

Weitere Veranstaltungen rund um die Ausstellung entnehmen Sie bitte 
den Gemeindeblättern und unserer Homepage.
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Kirchenvorstandswahlen 2024

Neuwahl des Kirchenvorstands im Oktober 2024

Die Leitung der evangelischen Kirchengemeinden liegt in den Händen 
des Kirchenvorstands.
Dem Kirchenvorstand in Marquartstein gehört der Pfarrer und 8 Ge-
meindeglieder (darunter Diakon Michael Soergel) an, die gemeinsam 
das Leben der Gemeinde verantworten.
Dazu gehören: 
  Gottesdienste und Gottesdienstzeiten, 
  Verantwortung für die Gemeindediakonie 
  Hausordnung und Fragen um die Vergabe der Gemeinderäume  
 an Gruppen und Kreise
  Veranstaltungen
  Motivation und Gewinnung von Mitarbeitenden
  Finanzen vom Haushalt der Kirchengemeinde bis zu 
 Unterstützungen und Spendenaktionen
  Anstellung der Mitarbeitenden der Kirchengemeinde 

Sechs der ehrenamtlichen Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvor-
steher werden von den Gemeindegliedern in geheimer Abstimmung 
gewählt. Zwei werden von den Gewählten berufen (zuletzt u.a. Diakon 
Soergel). Der Wahlschein und die Briefwahlunterlagen werden allen 
Gemeindegliedern ab 16 zugeschickt, sowie allen Konfirmierten ab 14 
Jahren.
Die Amtszeit dauert 6 Jahre und endet jetzt mit dem 30. November 
2024. Am 1. Dezember wird der neue Kirchenvorstand eingeführt.
Der Vertrauensausschuss unter der Leitung von Pfarrer Rainer Maier 
und Vertrauensfrau Beate Ammer sucht Kandidatinnen und Kandida-
ten.
Nennen Sie uns  bis 14. April Menschen, die in Ihren Augen geeignet 
sind, Verantwortung in der Kirchengemeinde zu übernehmen.
Sie müssen über 18 Jahre alt sein, unserer Kirchengemeinde angehören 
und Lust haben kirchliches Leben in diesen Zeiten der Veränderung 
mitzugestalten.

Kirchenvorstandswahlen 2024

Kirche muss sich ändern!  Wir sind in Marquartstein schon auf dem 
Weg, aber noch lange nicht am Ziel. Gestalten Sie die Veränderung mit, 
indem Sie kandidieren, Kandidaten vorschlagen, indem Sie wählen am 
20. Oktober 2024. 

Rainer Maier
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Liebe Ursel, 
heute schreiben wir dir, weil wir froh sind, dass es dich gibt und unsere 
Gemeinde für dich, wie auch für uns, zur Heimat geworden ist. Uns ist 
es ein Anliegen noch einmal Revue passieren zu lassen, was du in den 
letzten 35 Jahren an Engagement und Wärme in diese Kirchengemein-
de eingebracht hast:
Unvergessen sind uns deine unzähligen Mesnerdienste an allen ho-
hen Feiertagen (in deinem wunderschönen Festtagsdirndl) und vielen 
anderen Gottesdiensten zusammen mit Sigmund. Du hast Abendmahl 
ausgeteilt, Kirchenkaffee organisiert, Gottesdienstbesucher vor den 
Gottesdiensten begrüßt und nicht zuletzt die Ausrüstung für Berggot-
tesdienste auf jeden Berg bei Wind und Wetter geschleppt (auch wenn 
es dir in der Sesselbahn mitunter bitter kalt wurde).
Jahrelang bist du aus München zu den Sitzungen des Kirchenvorstan-
des oder anderen Veranstaltungen in der Kirche gekommen. Meistens 
danach wieder zurückgefahren, da du ja am nächsten Morgen arbeiten 
musstest. Im Kirchenvorstand hast du über Jahre hinweg treu und 
zuverlässig das Protokoll geschrieben, meist noch nachts im Anschluss 
an die Sitzung. 
Alles, was du getan hast war dir ein Herzensanliegen. Frau könnte 
sagen, du hast es geliebt. Um nur ein Beispiel zu nennen: Du hast dich 
für die Renovierung der Stühle im Gemeindesaal eingesetzt und sie 

Dank an Ursula Scriba 

Staffn-Alm Berggottesdienst 2016  Foto: Sigmund Scriba

dann beinahe einzeln, Stück für Stück, zur Polsterei in die JVA gefahren 
und schließlich nach der Fertigstellung dort auch wieder abgeholt. 
Sigmund hat für die Finanzierung dieser Aktion extra eine Spendenak-
tion gestartet, bei der jeder Spender ein kleines von ihm selbstgefertig-
tes Stühlchen bekam. 
Was uns immer angesteckt hat ist deine Fröhlichkeit und deine positive 
Lebenseinstellung. Mit dir kann man lachen, tanzen, feiern und viel 
Unsinn machen - es wird nie langweilig mit dir!
Auf der anderen Seite bewundern wir deinen tiefen Glauben, dein 
Vertrauen auf die Hilfe Gottes in allen Lebenslagen, die du schon so oft 
erfahren durftest. Auch deine Geradlinigkeit und Überzeugungskraft 
mit der du darüber sprichst ist ansteckend.
Deine Familie ist dein ein und alles: dein Mann Sigmund, deine Kinder 
und Enkel, aber auch dein Bruder und seine Frau. Oft erzählst du sehr 
anschaulich vom jährlichen Cousinen-Treffen an verschiedenen Orten 
in Deutschland und der Schweiz. Erholung findest du bis heute bei 
langen Wanderungen in den Bergen und Tälern im Chiemgau und in 
den Alpen. Du bist körperlich immer noch „fit wie ein Turnschuh“. Der 
Gedanke, mit dem Rad unterwegs zu sein, weckt jedoch eher deinen 
Unmut. 
Hilfsbereitschaft und Freundlichkeit zeichnen dich als Menschen aus. 
Als ein Beispiel dafür sind uns deine Kaffeekränzchen für alleinstehen-
de Damen eingefallen. Deine Ausflüge mit ihnen waren für sie oft die 
einzige Abwechslung im Alltag. Gelebte Nächstenliebe!!
Liebe Ursel, aus gesundheitlichen Gründen kannst du all diese Dienste 
in deiner geliebten Gemeinde nicht mehr verrichten. Glaubensfroh und 
getröstet lebst du jeden Tag und wir freuen uns immer, dich in der Kir-
che zu treffen. Schön, dass du die Lesungen im Gottesdienst und beim 
Friedensgebet noch weitermachen kannst!
Was wir dir wünschen, haben wir in diesem Segen zusammengefasst:
Gott Vater, der dir treu zur Seite steht, dem du alles sagen kannst, der 
dich behütet und beschützt wie seinen Augapfel, er begleite dich.
Jesus, der in einem Stall geboren wurde, der uns zeigt was Nächstenlie-
be und Treue ist, der beschütze dich.

Dank an Ursula Scriba 
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Ursula Scriba bereitet den Kirchenkaffee vor. Foto: Petra Feichtner

Die Heilige Geistkraft, mit der wir immer rechnen dürfen, die wir spü-
ren dürfen in unseren dunklen und angstvollen Tagen, gebe dir weiter 
Orientierung und Licht in der Dunkelheit,
Dieser dein Gott lässt dich nie allein, er lässt dich nicht los, du bist und 
bleibst gesegnet und geliebt. Amen

(Segen von Martina Klaiber-Purrer)

In geschwisterlicher Verbundenheit grüßen dich 

Dagmar Hibsch und Martina Klaiber-Purrer

Dank an Ursula Scriba Nachruf Dr. Jan Bodo Sperling

Nachruf für Dr. Jan Bodo Sperling 
von Ekkehard Purrer, Pfarrer i.R.

Sein Lieblingslied war: 
„Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt, fährt durch das Meer der Zeit.
Das Ziel, das ihm die Richtung weist, heißt Gottes Ewigkeit.
Das Schiff, es fährt vom Sturm bedroht durch Angst Not und Gefahr,
Verzweiflung, Hoffnung, Kampf und Sieg, so fährt es Jahr um Jahr...“

Als ich ihm vom Kriegstagebuch meines Vaters erzählte, da hat er mir 
sein Nachkriegserlebnis inmitten seiner englischen Kriegsgefangen-
schaft anvertraut. Er hatte in vier Monaten Gefangenschaft entsetzlich 
an Hunger gelitten und wurde bei der Entnazifizierung durch die Eng-
länder „geprüft“, wobei diese den 1. Bischof der evang.-luth. Kirche 
Hannovers Marahrens zu Rate zogen: Dieser sagte beim Anblick des 
17-Jährigen: „Der ist kein Nazi. Der hat der Kirche und den Menschen 
immer geholfen. !“
Und das war er sein Leben lang: Immer hilfreich, verankert im Glau-
ben an den ewig-reichen Gott, was für sein ganzes Lebenswerk eine 
unglaubliche Ausstrahlung bewirkte, die ich immer als wohltuend 
empfunden habe. „Die „Gemeinde“ war für ihn doppeldeutig: Veran-
kert war er zutiefst in der Christengemeinde mit evangelischen Wur-
zeln und ökumenischer Ausrichtung (s. gewünschte Orgelspende!), 
was eine immense Auswirkung hatte hinein in die Bürgergemeinde, 
wo sein Glaube unglaublich viele Hände und Füße bekam.
Wie sehr er die Bibel kannte und schätzte, wurde mir klar, als er mir 
einmal einen Artikel von Demas, (aus: „Historisches für Führungskräf-
te“) in die Hand drückte mit dem besonderen Hinweis: „Paulus und 
der größte Marketingerfolg der Geschichte“: 
„Was man erreichen kann, wenn man die Sprache des Kunden spricht 
– im übertragenen wie im wörtlichen Sinn – und dauerhafte, verlässli-
che Beziehungsangebote gegenüber den Kunden zahlen sich langfristig 
aus.“ 
In dem Artikel schreibt der Verfasser u.a., wie Paulus alle seine Ge-
meinden immer wieder besucht, ihre Nöte konkret in seine Briefe 
aufgenommen oder einen Mitarbeiter geschickt hat und in besonderen 
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Nachruf Dr. Jan Bodo Sperling

Nöten selber hingegangen ist. Mit diesem Profil hat er das Christentum 
in Kleinasien ausgebreitet und nach Europa gebracht. 
Das hat auch Jan Bodo Sperling gelebt: Mit unglaublicher Empathie hat 
er beraten, ist beim Coaching z.B. von Kirchenvorstehern in die Häu-
ser gegangen, hat die Nöte aufgespürt und direkt angesprochen. Hat 
auch darum gewusst: „Im Schiff, das sich Gemeinde nennt, muss eine 
Mannschaft sein“. Kirche – griechisch „ekklesia“ heißt ja wörtlich „die 
herausgerufene Schar“. Er hat immer wieder viele Menschen mit ihren 
Gaben zum Mittun herausgerufen. Den genannten vielen Initiativen 
füge ich kirchlicherseits den diakonischen Aufbau der Tafel hinzu, die 
er mit Rat und eigener Tat entwickeln half.
Das alles war für ihn keine „Werkgerechtigkeit“ und schon gar keine 
Selbstbeweihräucherung, sondern stets mit dem Hintergrund, ja auch 
dem Humor des Evangeliums verbunden. Bei einem Mitarbeiterabend 
der Kirchengemeinde habe ich einmal humorvoll gefragt: Wo kom-
men die Sperlinge in der Bibel vor? Antwort: Bei Matthäus sagt Jesus: 
„Kauft man nicht zwei Sperlinge für einen Groschen?“  Sie haben herz-
lich gelacht. So war das mit dem Ehrenamt bei seiner Frau und ihm: Sie 
haben unglaublich vieles angepackt, Menschen inspiriert und integriert 
in die vielfältigen Aufgaben: „Umsonst“, was die Bezahlung, aber sehr 
wertvoll, was die Wirkung und die tiefe Würde des Menschen betrifft.
Als vor fast zwei Jahren seine Frau starb, war er nach der Beerdigung 
für vier Wochen verschwunden. Danach kam er auf mich zu und hat 
gesagt: „Jetzt war ich auf Patmos. Herr Purrer gestalten Sie mit mir im 
Gedenken an meine Frau einen Senioren – Nachmittag zum Thema 
„Offenbarung“ - auch „Apokalypse“ genannt. Wie so oft hat er mir da 
einen neuen, ganz wichtigen Impuls gegeben – zu einer Studienfahrt 
mit 17 Leuten zum Offenbarungsjohannes 2023 nach Patmos. Hier ist 
das Ziel „Gottes Ewigkeit“ ausgemalt:
Am Ende der Bibel sieht der Offenbarungsjohannes mit all den Verhei-
ßungen der Propheten, des irdischen Jesus, des Paulus und der Evan-
gelien im Hinterkopf die schönste Vision der ganzen Bibel vor seinem 
geistigen Auge – wie oft vorgetragen bei Beerdigungen bis heute! - das 
himmlische Jerusalem (Offbg. 21): Gott wohnt bei seinen geliebten 
Menschen von Angesicht zu Angesicht. 

Nachruf Dr. Jan Bodo Sperling

Wie eine Mutter bei ihrem Kind wischt er die Tränen ab, kein Leid, 
keine Gewalt mehr, kein Drache, kein Menschenfresser, keine Barbarei 
mehr. Vielmehr ertönt die Stimme des ewigreichen Gottes zum letzten 
Mal: „Siehe, ich mache alles neu.“

Jan Bodo Sperling, wir sind Dir zutiefst dankbar für alles, was Du 
gewirkt hast in einem immens seelsorgerlichen und fruchtbaren 
„Priestertum“ für Gläubige und Ungläubige.
Jetzt trauern wir, weil Du nicht mehr perönlich präsent bist, aber wir 
können immer wieder fragen: Was würdest Du sagen oder tun? - im 
Wissen, dass Du angekommen bist am himmelreichen Ziel „Gottes 
Ewigkeit“, das Dir ein Leben lang die Richtung für Deinen Lebensweg 
gegeben hat.        

90. Geburtstag Dr. Sperling. Foto: Uwe Wunderlich
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8. Seniorenmesse

Aktionswoche im Achental vom 10. bis 15. Juni 2024
für Senioren und Menschen mit Hilfebedarf und 8. Senioreninfomesse

Montag, 10. Juni, 18.00 Uhr
Vorsorge statt Sorge
Betreuungsverein Traunstein, 
Referentin: Stefanie Ost
Grassau, Kleiner Heftersaal, Kirchplatz 8

Dienstag, 11. Juni, 18.00 Uhr
Wohnen anders denken
Brigitte Schmitz/ Wohnsoziologin
Familienwohnen, Wohnen im Alter, generationsübergreifendes Woh-
nen, gemeinschaftlich orientiertes Wohnen, Wohnen für Hilfe.
Was braucht es, damit das Wohnen in allen Lebenslagen gelingt?
Marquartstein, Staudacher-Str. 8

Mittwoch, 12. Juni, 19.30 Uhr
Trick- und Legendenbetrug
Karl-Heinz Busch/ Kriminalhauptkommissar klärt auf über die aktuel-
len Maschen der Betrüger und wie wir uns davor schützen.
Schleching, Haus des Gastes, Schulstr. 4
 
Donnerstag, 13. Juni, 13.00 Uhr
Letzte Hilfe-Kurs
Uta Sommer-Lihotzky und Andrea Mitterhuber (Netzwerk Hospitz)
Das kleine 1x1 der Sterbebegleitung, wir bekommen Grundwissen 
vermittelt, wie man sich Sterbenden zuwendet. Denn die Zuwendung 
ist das, was wir am Ende des Lebens am meisten brauchen.
Reit im Winkl ,Rathausplatz 1, Hintereingang Rathaus. 
Bitte anmelden unter 08640-80039
 
 

8. Seniorenmesse

Samstag, 15. Juni ab 14 bis 18 Uhr 
Senioreninfomesse
Die Senioreninfomesse beschließt die Aktionswoche der informativen 
Vorträge in den Achentalgemeinden. Nach einer feierlichen Eröffnung 
mit geistlichem Impuls erwarten Sie wieder geballte Informationen über 
Beratungs- und Unterstützungsangebote im Achental von professionel-
len und ehrenamtlichen Anbietern, Dienstleistern, Beratungsstellen und 
ortsansässsign Unternehmen .
Unterwössen, Altes Bad, Hauptstr. 71
Kostenloser Kaffeee und Kuchen wird wieder von der Kannenapotheke 
Unterwössen gerspendet. Bustransfer zwischen Reit im Winkl und 
Grassau gratis.(Bitte anmelden unter: 08641 7810)

Es freut sich über reges Interesse die Diakonie im Achental, das Sozi-
ale Netzwerk Schleching, Wolfgang Zintel  (Tel. 08649-9889-2828), das 
Quartiersmanagement Senioren aus Marquartstein, Unterwössen und 
Reit i. Winkl, Ulrike Speicher (08640-80039)
Brigitte Schmitz (0173-2359956) 
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EVANGELISCHE  
GOTTESDIENSTE  

Karwoche bis Ostern 2024

ERLÖSERKIRCHE MARQUARTSTEIN

DIENSTAG, 19.03.24  
19 Uhr Ökumenischer Jugendkreuzweg, Treffpunkt an der kath. 

Kirche Marquartstein (Diakon Michael Soergel und Diakon 

Johannes Notter)

PALMSONNTAG, 24.03.24  
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Rainer Maier)

Anschließend Osterbasar

GRÜNDONNERSTAG, 28.03.24  
19 Uhr Gottesdienst zur Einsetzung des Abendmahls mit 

Feierabendmahl (Pfarrer Rainer Maier und Prädikant Stefan 

Sachs)

KARFREITAG, 29.03.24  
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Rainer Maier) 

OSTERSONNTAG, 31.03.24  
6.00 Uhr Feier der Osternacht mit Abendmahl (Pfarrer Rainer 

Maier) 

9.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Rainer Maier) 

11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Tauferinnerung (Diakon 

Michael Soergel und Team). Bitte bringt Eure Taufkerze mit! 

OSTERMONTAG, 01.04.24  
11.00 Uhr Treffpunkt an der kath. Kirche Marquartstein:

Ökumenischer Emmausgang für Familien
(Diakon Michael Soergel und Diakon Johannes Notter)

DIENSTAG, 19.03.2024, 19.00 Uhr
Ökumenischer Jugendkreuzweg, Treffpunkt an der kath.Kirche Marquartstein 
(Diakon Michael Soergel und Diakon Johannes Notter)

PALMSONNTAG, 24.03.2024, 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfarrer Rainer Maier)
Anschließend Osterbazar

GRÜNDONNERSTAG, 28.03.2024, 19.00 Uhr 
Gottesdienst zur Einsetzung des Abendmahls mit
Feierabendmahl (Pfarrer Rainer Maier und Prädikant Stefan Sachs)

KARFREITAG, 29.03.2024, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Rainer Maier)

OSTERSONNTAG, 31.03.2024
6.00 Uhr Feier der Osternacht mit Abendmahl (Pfarrer Rainer Maier)
9.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Rainer Maier) 
11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Tauferinnerung. Bitte bringt
Eure Taufkerze mit! (DiakonMichael Soergel und Team)

OSTERMONTAG, 01.04.2024, 11.00 Uhr 
Ökumenischer Emmausgang für Familien
Treffpunkt an der kath. Kirche Marquartstein: (Diakon Michael Soergel und Diakon 
Johannes Notter). Anschließend gemeinsames Essen (evang. Gemeindezentrum)
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Hier könnte ihre Anzeige zu 
sehen sein. 
Sprechen sie mich an!

Barbara Döring 
die.doerings@t-online.de
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       Wir feiern den 50. Geburtstag desWir feiern den 50. Geburtstag des
Rudolf-Alexander-Schröder-Hauses in Bergen

Zu den Feierlichkeiten unseres Jubiläums laden wir ganz herzlich ein: 

Donnerstag, 09. Mai 2024 
(Christi Himmelfahrt)

10:00  Uhr Festgottesdienst im Rudolf-Alexander-Schröder-Haus                 
Festpredigt: Dekan Peter Bertram 
Festgottesdienst im 
Festpredigt: Dekan Peter Bertram

Alexander
Festpredigt: Dekan Peter Bertram

11:30  Uhr Sektempfang im Schusterhof 
(Zirmstiftung Schusterhof, Schellenbergstraße 3, 83346 Bergen)

12:00  Uhr Grußworte 

13:00  Uhr Gemeinsames Mittagessen mit musik. Begleitung
im Anschluss Kaffee und Kuchen

Um Anmeldung wird gebeten bis Montag, 15. April  2024 im Pfarramt Übersee    
unter Tel. 08642/992 (AB) oder per eMail: pfarramt.uebersee@elkb.de 

 

  

Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen !

Jede/r ist herzlich willkommen !

Pfarrer Rudolf Scheller und der gesamte Kirchenvorstand
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Kurz notiert /Frauenfrühstück

Pfarrer i.R. Hans Ekkehard Purrer und sein Sohn Max Micha haben ein 
Buch mit dem Titel „Die Nazis in der Ukraine und Russland – 
Kriegstagebuch des Sanitäters und Pfarrers Leonhard Purrer“ erstellt.

Erhältlich ist das Buch in der Buchhandlung Mengedoht.

*Samstag, 20. April 2024, 9 Uhr, 
Ökumenischer Pilgergang
„Auf krummen Wegen zu Gott und mir selbst“ 
Wir nehmen uns an diesem Tag Zeit für uns 
selbst, machen uns auf den Weg zur Streichen-
kirche und gehen über den alten Saumpfad nach 
Maria Klobenstein. 
Dort kehren wir ein und pilgern über den neu errichteten Erlebnispfad 
(Schmugglerweg) zurück zum Parkplatz am alten Grenzübergang bei 
Ettenhausen (Gemeinde Schleching). Bei einer Strecke von rund 13 km 
und ca. 500 Höhenmeter beträgt die reine Gehzeit in etwa 4 Stunden, 
die Anforderung ist leicht.

Teilnahmegebühr 10,00 Euro (wird vor Ort eingesammelt). Die Anreise erfolgt in Fahr-
gemeinschaften, Verpfl egungskosten sind nicht im Preis enthalten.Eine Initiative des 
Pfarrverbands Grassau und des Pilgerbegleiters Josef Stöttner aus Marquartstein. Das 
Angebot gilt für alle Gemeindemitglieder, das Team des Frauenfrühstücks ist Mitver-
anstalter. Verbindliche Anmeldung bis 15.4.24 unter Telefon: 08641-8407

Samstag, 8. Juni 2024, 9 bis ca. 13 Uhr, Frauenfrühstück und
Ausfl ug zur Wallfahrtskirche und Kaff eerösterei Dinzler Irschenberg
Wir besuchen die Wallfahrtskirche St. Marinus und Anianus in Wilpar-
ting. Anschließend genießen wir Kaff ee und Kuchen und machen einen 
Spaziergang durch die Rösterei.

Die Anreise erfolgt in Fahrgemeinschaften, Verpfl egungskosten sind selbst zu tragen. 
Verbindliche Anmeldung bis 3.6.24 unter 08641-8407

Besondere Gottesdienste

einfach heiraten
Segen für Lang- und Kurzentschlossene am 24.4.24 im Dekanat Traun-
stein
Nach der gelungenen Premiere im letzten Jahr nun auch wieder in 
2024: eure Liebe feiern: Festlich, fröhlich und mit Gottes Segen heira-
ten. Stressfrei ohne großes Tamtam. Ihr steht im Mittelpunkt, begleitet 
von Menschen, die ihr mitbringt.
Dazu laden wir an diesem unvergesslichen Datum in unsere Auferste-
hungskirche nach Traunstein ein.
Ihr könnt euch vorher für einen gewissen Zeitraum an diesem Tag an-
melden oder sogar spontan vorbeikommen. Wir feiern Hochzeiten von 
15 Uhr bis 22 Uhr!
In einem kurzen Gespräch erzählt ihr von euch selbst, was eure Liebe 
ausmacht. Ihr sucht euch ein Bibelwort als Trauspruch aus und wählt 
eure Musik. Dann geht es los mit der kleinen Hochzeitsfeier, in der ihr 
ganz persönlich im Mittelpunkt steht. Gott schenkt euch seinen Segen 
für eure Liebe und Ehe. Natürlich könnt ihr danach bei uns gleich auf 
eure Liebe anstoßen.
Was ihr dafür braucht? Euren Ausweis und eure standesamtliche Trau-
urkunde. Eine oder einer von euch sollte evangelisch sein, dann kön-
nen wir eure kirchliche Trauung in die Kirchenbücher eintragen. Wenn 
ihr einfach so einen Segen wünscht, weil er für euch als Paar wichtg ist 
oder ihr nicht evangelisch seid, freuen wir uns auch.
Ihr habt noch Fragen?
Schaut auf unsere Webseite: www.ev-dekanat-traunstein.de
Wir freuen uns über Gottes großen Segen!
Im Namen des ganzen Teams Dekan Peter Bertram
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Besondere Gottesdienste

Musikalischer Sonnwend-Gottesdienst 
Sonntag, 23.06.24 um 19 Uhr 
Streichenkirche St. Servatius Schleching

Pfarrer Rainer Maier
„Bleib bei uns Herr, die Sonne geht nieder“ 
mit dem Staudacher Gesangsquartett und Orgel 
unter der Leitung von Jutta Seck

Konzertgottesdienst
Donnerstag, 9. Mai 2024 (Christi Himmelfahrt) um 11 Uhr 
Gotische Kirche St. Peter und Paul Westerbuchberg (Übersee)

Pfarrer Rainer Maier
„Heitere Maienzeit“
Musikalisch begleitet von Flöte, Geige, Harfe und Orgel 
unter der Leitung von Jutta Seck

Anfahrt mit PKW, Fahrrad. Zu Fuß Aufstieg von verschiedenen Seiten möglich, u.a. 
durch die Kendlmühlfilze (Moorlandschaft) von Grassau aus.
Wunderbare Aussicht über das Achental mit Wildem Kaiser in der Ferne oder nach 
Norden über zum Chiemsee.

Gemeindeversammlung
am 30. Juni 2024 im Anschluss an den Gottesdienst
mit Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten für die
Kirchenvorstandswahl am 20. Oktober 2024
Der aktuelle Kirchenvorstand steht Rede und Antwort zu Ihren Fragen

Herzliche Einladung!

Jubelkonfirmation 2024 mit Konzertgottesdienst
Musikalische Leitung: Jutta Seck
Herzliche Einladung!
am Weißen Sonntag, 7. April, dem ersten Sonntag 
nach Ostern um 9.30 Uhr
mit anschließendem Imbiss.

Besondere Gottesdienste

 

Streichenkirche St. Servatius 

Schleching 

 
 

Die Streichenkirche über dem Achental ist wegen der schönen Aussicht 

und ihrer berühmten Fresken ein beliebtes Ausflugsziel. 

Anfahrt mit dem Auto über Schleching-Wagrain. Vom Parkplatz oben 

noch 15 Minuten Fußweg. 
 

Musikalischer Sonnwend-Gottesdienst  

Sonntag, 23.06.24 um 19 Uhr  

Pfarrer Rainer Maier 

"Bleib bei uns Herr, die Sonne geht nieder"  

mit dem Staudacher Gesangsquartett und Orgel  

unter der Leitung von Jutta Seck  
 

Die Streichenkirche über 
dem Achental ist wegen 
der schönen Aussicht und 
ihrer berühmten Fresken 
ein beliebtes Ausflugsziel.
Anfahrt mit dem Auto 
über Schleching-Wagrain. 
Vom Parkplatz oben noch 
15 Minuten Fußweg.

Foto: 
Tamara Eder Foto: Achental Touristik
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Regelmäßige Gottesdienste

Sonntäglich 9.30 Uhr Gottesdienst, am ersten Sonntag im Monat 
mit Abendmahl. Anschließend Kirchenkaffee.

Kindergottesdienst etwa zweimonatlich um 11 Uhr (s. Ankündigun-
gen in den Gemeindeblättern, auf unserer Website bzw. Churchpool)

Meditativer Abendgottesdienst mit Abendmahl oder Salbung/Seg-
nung samstags vor dem 3. Sonntag im Monat um 19 Uhr 

Wort-Klang-Segen: Gottesdienst in anderer Form am 3. Sonntag im 
Monat um 9.30 Uhr, musikalisch mitgestaltet von den Klangfarben.
Anschließend Diakonische Tischgemeinschaft Ma(h)lzeit.

Friedensgebet mittwochs um 19 Uhr

Gottesdienste für kleine und große Leute i.d.R. Ende eines Monats 
an einem Sonntag um 10 Uhr im Vereinsheim in Staudach (Feuerwehr-
haus) (außer in den Schulferien). 

Gottesdienst „TO GO – Mit meiner Seele unterwegs“ jeden 2. Sonn-
tag im Monat um 14 Uhr. Der jeweilige Treffpunkt wird über die Ge-
meindeblätter bekannt gegeben.

Gottesdienste im Wohnstift Marienbad mit Abendmahl i.d.R. am 
ersten Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr
Gottesdienste im Anthojo Seniorenzentrum Grassau mit Abendmahl 
einmal im Quartal (s. Ankündigungen in den Gemeindeblättern, auf 
unserer Website bzw. Churchpool)

Bitte beachten Sie die Terminankündigungen in den kommunalen Ge-
meindeblättern, auf Churchpool und unserer Website 
www.erloeserkirche-marquartstein.de

Regelmäßige Gottesdienste

Kirchlich bestattet wurden

Helena Kunz (87 J.) aus Grassau am 30. November 2023 in Haar 
Kurt Frank (90 J.) aus Bergen am 7. Dezember 2023 in Grassau 
Elisabeth Vogel (53 J.) aus Pirmasens am 20. Dezember 2023 
in Marquartstein 
Rolf Semmler (83 J.) aus Oberwössen am 21. Dezember 2023
in Oberwössen 
Ilse Haecker (88 J.) aus Marquartstein am 22. Dezember 2023 
in Keitum auf Sylt 
Elfine Stein (94 J.) aus Unterwössen am 22. Dezember 2023 
in Rosenheim 
Margarethe Fuchs (100 J.) aus Marquartstein am 24. Januar 2024
in Marquartstein
Renate Biebl (86 J.) aus Grabenstätt am 25. Januar 2024 in Grassau 
Lothar Koscielny (89 J.) aus Rottau am 6. Februar 2024 in München 
Fred Noack (92 J.) aus Marquartstein am 8. Februar 2024 
in Marquartstein 
Erna Bechtold (97 J.) aus Marquartstein am 9. Februar 2024 
in Marquartstein
Dr. Jan Bodo Sperling (96 J.) aus Marquartstein am 24. Februar 2024 
in Schleching

Aus unseren Kirchenbüchern

Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner rechten Hand, 
du leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich am Ende mit Ehren an.   
(Ps 73, 23-24) 
 

Detail aus Moni Stein: Pieta-
gruppe. Foto: Christiane Giesen
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Wir gratulieren

Geburtstage vom 1. April 2024 bis 31. Oktober 2024

Seit Einführung der neuen Datenschutz-Grundverordnung vor einigen 
Jahren dürfen wir ohne schriftliche Zustimmung keine Geburtstage 
im Gemeindebrief veröffentlichen. So konnten wir eine Zeitlang nicht 
alle Jubilare im Gemeindebrief bekannt machen. Erfreulicherweise 
haben wir jetzt schon so viele Einverständniserklärungen, dass wir aus 
Platzgründen zur früheren Vorgehensweise zurückkehren und die Ju-
bilare zum 70., 75., 80., 85. und ab 90 Jahre im Gemeindebrief nennen. 
Stellvertretend für alle Geburtstagskinder gratulieren wir ganz herzlich 
zum

Wir gratulieren 

75. Geburtstag
Irene Glück   3. Mai
Christine Löw   4. Oktober
Annemarie Metzenroth 11. Oktober
Harry Hagemeister  19. Oktober
Hedwig Roeder  25. Oktober 

80. Geburtstag
Wolfgang Köhler  17. April
Rüdiger Herget  31. Mai
Dr. Günther Hillebrand 5. Juni 

85. Geburtstag
Klaus Sonntag   15. Oktober

90. Geburtstag
Dr. Winfried Kattner  14. Mai
Burglinde Adams  28. Mai 

91. Geburtstag
Irene Hallmann  21. August
Wilhelm Pietsch  27. August

Wir gratulieren

93. Geburtstag
Dr. H. B. Schmidt 23. April
Elfriede Paschke 7. Mai
Erika Veitl  3. Juli 

94. Geburtstag
Robert Kling  26. Mai 

95. Geburtstag
Anni Wenzel  16. Mai
Maria Blachian 19. September

96. Geburtstag
Anna Bohr  3. Mai
Ilse Dieckerhoff 8. Mai

Ursula Scriba liest für den 
Gottesdienst 2024. Foto: Dagmar Hibsch

98. Geburtstag
Günter Thonig 15. Mai

101. Geburtstag
Gerold Stiegler 9. April

Dürfen wir auch Ihnen gratulieren? Die Einverständniserklärung 
erhalten Sie im Pfarramt oder auf unserer Website.
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Unsere Gruppen und Kreise

Gruppen und Kreise

AG Tansania    Erwin Geuder-Jilg, Tel. 08640 5318

Bibelkreis für Frauen   Brigitte Ruhani, Tel. 08641 4094636

Besuchsdienst    Pfarrer R. Maier, Tel. 08641 698216

Evangelisch am Nachmittag  Diakon M. Soergel, Tel. 08641 7810
jeden 3. Montag im Monat um 15 Uhr  außer in den Sommerferien

Frauenfrühstück   M. Klaiber-Purrer, Tel. 08640 9866004

Geselliges Tanzen   Evi Zöller, Tel. 08662 664667

Klangfarben    Anita Garisch, Tel. 08641 61072

Konfirmandenkurs   Pfarrer R. Maier, Tel. 08641 698216
dienstags 17 – 18.30 Uhr    außer in den Schulferien

Literaturkreis für Frauen  M. Kremser-Eckhardt, Tel. 08641 8764
montagnachmittags    unregelmäßig

Ökumenische Glaubensgespräche Pfarrer R. Maier, Tel. 08641 698216
montags 19 Uhr     unregelmäßig

Seniorengymnastik   Andrea Gruß, Tel. 08641 5916358
mittwochs 10 Uhr    Anmeldung erforderlich

Spiel- und Krabbelgruppe   Verena Miller, Tel. 0176 86449000 
„Kirchenmäuse“   mittwochs 9.30 Uhr, außer in den Schulferien

Trauercafé    jeden 1. Montag im Monat um 15 Uhr
Hospiz- und Trauerbegleiterin  Kirsten Heubach Tel. 08641 5914420 
Anmeldung erforderlich    unter Tel. 0861 98877-920

Wir sind für Sie da

Kirchenvorsteherinnen und -vorsteher

Beate Ammer-Schönhaar  Unterwössen Tel.: 08641/613 37
(Vertrauensfrau)

Barbara Döring  Unterwössen Tel.: 08641/69 40 35

Dagmar Hibsch  Übersee Tel.: 08642/5138

Thomas Maerkl  Rottau  Tel.: 08641/697 08 31

Brigitte Ruhani  Grassau Tel.: 08641/409 46 36

Dr. Astrid Steinkuhl  Grassau Tel.: 08641/4613
(stv. Vertrauensfrau)

Jörn Zehe   Unterwössen Tel.: 08641/694 31 41

Michael Soergel   Marquartstein Tel.: 08641/7810

Prädikantinnen und Prädikant
Martina Klaiber-Purrer, Dipl. Rel.päd., Mietenkam
Gabriele Zill, Grabenstätt
Stefan Sachs, Schleching

Geistliche Begleitung
Stefan Sachs, Tel.: 08649/98 50 80 
E-Mail: stefan.sachs@elkb.de

Telefonseelsorge
Kostenlose Hotline: 0800/111 0 111,
www.telefonseelsorge.de
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Wir sind für Sie da

Pfarrer Rainer Maier
Tel.: 08641/69 82 16
E-Mail: rainer.maier@elkb.de
Sprechzeiten: jederzeit nach Vereinbarung

Diakon Michael Soergel
Tel.: 08641/7810
E-Mail: diakonie-marquartstein@elkb.de
Sprechzeiten: 
Unterwössen Rathaus Do 15-16 Uhr
Diakoniebüro: Fr 9-11 Uhr 

Pfarrsekretärin Beate Sachs
Tel.: 08641/8407, Fax: 08641/619 80
E-Mail: pfarramt.marquartstein@elkb.de
Öffnungszeiten: Mo 9–11, 13–15 Uhr; 
Di und Do  9–11 Uhr

Impressum

Druck: Gemeindebriefdruckerei 
29393 Goß Oesingen
www.gemeindebriefdruckerei.de
Auflage: 1650 Stück

Die veröffentlichten Beiträge sind keine Stellungnahmen oder Meinungsäußerung 
des Herausgebers. Für den Inhalt der Berichte sind allein die Verfasserinnen und 
Verfasser verantwortlich.

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief Nr. 159 
ist Donnerstag, der 16. Mai 2024
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Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Marquartstein
ViSdP: Pfarrer Rainer Maier

Redaktion: 
Dagmar Hibsch, Rainer Maier, Michael Soergel, Jörn Zehe

Layout: Jörn Zehe

Anzeigen: Barbara Döring <die.doerings@t-online.de>



Sprechzeiten

Pfarramt:  
Mo 9-11 Uhr, 13-15 Uhr, 
Di und Do 9-11 Uhr

Pfarrer Maier:  
jederzeit nach Vereinbarung

Diakon Soergel: 
Unterwössen Rathaus:
Do 15-16 Uhr
Diakoniebüro:
Fr 9-11 Uhr 

Kontaktdaten

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde
Loitshauser Straße 14, 
83250 Marquartstein
Telefon 
Pfarramt: 08641/8407 
Diakonie: 08641/7810
Fax: 08641/61980
E-Mail: 
pfarramt-marquartstein@elkbde
diakonie-marquartstein@elkbde
Internet:
www.erloeserkirche-marquartstein.de

Konten
Kreissparkasse Traunstein-Trostberg BIC:  BYLADEM1TST
Kirchengemeinde    IBAN: DE44 7105 2050 0000 5988 62
Diakonie-Stiftung   IBAN: DE59 7105 2050 0008 0913 57


